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werden franco erbeten. . 


der Höhe ihrer Jahresſchuldigkeit an direkten Sieuernſſchwarze Gewitterwolke über die Zukunft Europas, nachſere den Wunſch geäußert haben ſoll, im Falle er 
gereihten Gemeindewähler zu wählen. der Auffaſſung und Einbildungskraft Vieler, herab-[Gaeta räumen müßte, feinen zeitweilig en Aufenthalt 

II. Die Wahl der Abgeordneten der Landgemein: hängt, möchten wir die Andeutung für kane unberech⸗ in England zu nehmen. () Aus Paris wird der 

Mit dem 1. Jänner 1861 begann ein neues vier⸗den hat durch gewählte Wahlmänner zu geſchehen.mtigte halten, daß Preußen, fo wie auch die anderen, N. P. 3.“ geſchrieben, daß Lord Ruſſell einen neuen 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ Jede Gemeinde des Wahlbezirkes hat auf je 500 Ein⸗deutſchen Mächte mehr die eben angeführten Anfcaus| Anlauf genommen und dem Kaiſer vorgeſtellt habe, 
merations-Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Endeſwohner Einen Wahlmann zu wählen. Reſtbeträge, ungen zur Richtſchnur ihrer Stellung nehmen werden, wie ſchwierig feine (Ruſſells) Stellung dem Parla⸗ 
März 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr. wel ve ſich bei der Theilung der Einwohnerzahl durchſals die Löſung, wie fie von der Seine her wahrlichſmente gegenüber ſein würde, wenn die franzöſiſche 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 500 ergeben, haben, wenn fie 250 oder darüber be- nicht um Intereſſe und zur größern Sicherheit Deutſch⸗Flotte Gaeta nicht verlaſſe. Demzufolge habe Napo⸗ 
Nr. Abonnements auf einzelne Monate werden fürſtragen, als 500 zu gelten; wenn, fie weniger als 500ſlands ausgegangen iſt, fo ſehr man letzteres auch durchſleon ihm versprochen, die Flotte jedenfalls vor der Er⸗ 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit I fläſbetranen, unberückſicktigt zu entfallen. Kleine Ge-] Blend werke aller Art einzulullen beſtrebt ſeinzmag. Durchſöffnung des Parlaments zurückzuziehen. 

75 Nkr. berechnet. meinden, n weniger als 500 be⸗ das 1 9 Widerſtandskraft iſt der Friede Na) der „Oeſt. 3.” entbehrt die aus Paris ge: 

gelungen ſind für Ar iche |rägt, wäbien Einen Wahlmann. 6 5 unſeres Welitheils, dieſes unſchätzbare Gut für Alle, meldete und in mehrere hieſige Blätter übergangene 
1 nu ei dr a ” — Be ‚UL Die Wahlmänner jeder Gemeinde find durcſam allerwenigſten geſichert und verbürgt. Die wahre Nachricht, daß der ramzöſiſch Botſchafter Marquis de 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. eine nadı dem Gemeindegeſetze vom 17. März 1849, Grenze dieſer Anforderungen auf Koſten des germa⸗Mouſtier in Wien von feiner Regierung nach Paris 

An die Redacti : ran 170 R. G. B., zur Wahl der Gemeinde⸗Reprä⸗ iſchen Stammes iſt in der That nur da, wo dieſberufen worden ſei, und in dieſen Tagen dahin abs 

An die Nedactionen , mit welchen die „Krakauerſſentanz berechtigten Gemeindeglieder: a) welche inſUnmöoͤglichkeit begimit. Das ſollte man in Deutſch⸗ gehen ſoll, jeder Begründung. 

Zeitung“ im Tauſchverband ficht, richten wir auf die. Geinden mit 3 Wahlkörpern den erſten und zweitenſland bedenken, fo lange es nicht zu ſpät dazu iſt.“ Wie Do verſchiedenen Seiten gemeldet wird, ſte⸗ 
ſem kuzen. Wige dag Anſuchen um ununterbrochene Wahltslpet bilden, b) in Gemeinden mit weniger ole Nach dem Pariſer „Ami de la Religion“ hättelpen auch mehrere Zollvereinsregierungen im Begriff, 
Zusendung der Tauſchblätter. 3 Wahlkörpern durch die erſten zwei Drittheile all 1] Hr. v. Cavour an die beiden mit Piemont allürtenſfür den Umfang des Vereinsgebietes auf den Erlaß 

Die Adıninistration. nach der Höhe ihrer Jahresſchuldigkeit an direkten Mächte eine Depeſche gelangen laſſen, worin für dieſeines Verbotes der Pferde⸗Ausfuhr anzutragen. 
Steuern gereihten Gemeindewähler zu wählen. Zukunft im Namen des „italienifhen Vaterlandes“ Wir haben bereits erwähnt, daß ſich namentlich in 
— — IV. Als Landtagsabgeordneter iſt jeder wählbar Trieſt reclamirt wird. Der ſardiniſche Miniſter machte Norddeutſchland die für franzöſiſche und ſardiniſche 
Amtlicher T il welcher: a) Oeſterreiiſcher Staatsbürger, b) drei⸗ſzur Unterſtützung dieſes Anſpruches die Gemeinſchaft Rechnung vorgenommenen Aufkäufe von Pferden in 
mti heil. big Jahre alt iſt, e) im Vollgenuſſe der bürgerlichenſder Abſtammung und der Sprache und vor allem dieſbedenklicher Weiſe ſteigern. 

Se. (. l. Apoſtoliſche Majeſlät haben in Folge der Allerhöchſi[Rechte ſich befindet und d) in einer Wählerklaſſe desſfinanzielle Konflitution des Lloyd geltend, deſſen Thä⸗ Dem „Corr.⸗Bl.“ wird aus Kopenhagen vom 
angeorbnelen Wil dereinverteſbung der ſerbiſchen Wojwodſchaft und[Landes (großer Grundbeſitz, Städte Langemeinden)ſtigkeit und Einfluß nur auf italieniſchem Capital be⸗30. Dec. geſchrieben: Von gewöhnlich gut unterrichte⸗ 
des Temeſen Banals au das Königreich Ungarn und der hiedurchſ wahlberechtigt iſt. ruhe. Die öſterreichiſche Regierung hätte Kenntnißſter Seite wird verſichert daß an die Einberufung 
r — von dieſer Note erbalten und fie unverzüglich demſder bolſteiniſchen Ständeverſam mlung zu⸗ 
En Joſeph v. Rudis, zum Obergeſpan des Baäcg⸗Bodrogher Munbeäsnge wmiilgespeilt, Der Correſpondent zweifeltſnächſt nicht zu denken ſei. Ehe in der Sache übers 
Komitales; den Advokaten, Emanuel v. Gozs du, zum Oberge⸗ f 7 j 1 nicht, daß dieſe Mittheilung einen entſcheidenden Ein⸗ſhaupt ein Beſchluß gefaßt werde, ſoll erſt die Erledi⸗ 
fpan des Kraſſoer Komitates; den Johaun v. Damaszkin, zum Ueber die Wichtigkeit Vienetiens für Oeſter⸗Afluß auf die Berathungen des Bundestages ausüben gung des Oldenburger Antrages durch die Bundes⸗ 
a ee eee teich und Deutſchland äußert ſich eine Correſpondenzſund die dem Loskauf Veneziens günſtigen Mächte (gibt verſammlung abgewartet werden. 
anädigfigu ernennen geruht. aus Berlin in der Schleſiſchen Zeitung felgenderma⸗ſes ſolche? D. R.) in Verlegenheit ſetzen werde.“ Die telegraphiſch ſignaliſirte Mittheilung des „Dr. 

ßen: „In Anbetracht der venetianiſchen Frage haben Die Antwort, mit welcher der Kaiſer die Gratu⸗ Journ.“ aus Frankfurt a. M. vom 1. Jänner lautet: 

auch hier noch keine unmittelbaren Mittheilungen vonſlation des an der Spitze des diplomatiſchen Corps fte-]Die Organe der Nationalvereins ermüden nicht, ihr 

irgend einem Cabinet in Befürwortung des Abtreteneſhenden Lord Cowley erwiderte, lautet nach der „Ind. Publikum über die Lage der holſtein'ſchen Frage am 
Venetiens gegen Entſchädigung ſtattgefunden. Dage⸗ belge“ folgendermaßen: „Ich danke Ihnen für die [Bunde — ob aus Unwiſſenheit oder übler Abſicht! 
gen hört man von vertraulichen Andeutungen, die aber Wünſche, welche Sie im Namen des diplomatiſchenſbleibe dahingeſtellt — zu täuſchen und die Sache ſo 
im hieſigen Cabinet keinen günſtigen Boden gefundenſCorps an mich richten; ich ſehe der Zukunft vertrau- darzuſtellen, als ſtoße Preußen bei ſeinen in der Sache 
baben. Soviel man erfährt, würde jede unmittelbareſensvoll in's Auge, weil ich nicht zweifle, daß das gefaßten Entſchlüſſen auf Hinderniſſe von Seiten an⸗ 
Mittheilung in dieſer Angelegenheit, von welcherſfreundliche Einvernehmen der Mächte den Frieden, derer Bundesregierungen. Es wäre unrecht, dieſe durch⸗ 
rechtigung und die Wählbarkeit der Land⸗[Seite fie auch im Sinne des Loskaufs Venetiens kom⸗ der das Ziel aller meiner Wünſche iſt, noch erhaltenſaus irrige Meinung in das neue Jahr mit hinüber zu 
tags⸗Ab geordneten der Städte der Landge⸗ men ſollte, in einer das dentſche Intereſſe entſchiedenſwird.“ Das Wort „noch“ habe zu mancherlei Com- nehmen. Preußen iſt zunächſt dabei betheiligt, wenn 
meinden grundſätzlich feſtgeſetzt wird, dieſelbe lautet: wahrenden Weiſe beantwortet werden. Dieſes Intereſſe mentaren Anlaß gegeben. (Dieſes Wort fehlt im of⸗ die Ausführung des vom Bunde zu faſſenden Beſchluſſes 
Se k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter[des Geſammtwaterlandes erheiſcht es dringend, daß derſſiciellen Text des Moniteur. D. R.) kriegeriſche Eventualitäten herbeiführen ſollte, und hat 
Entſchließung vom 5. Jänner 1861 anzuordnen ge⸗ germaniſche Stamm, um ſeine Weltſendung erfüllen zu Wie ein Pariſer Corr. der „K..“ verſichert, find daher auch die Rückſicht anzuſprechen, den einzuſchla⸗ 
ruht, daß die Wahlberechtigkeit und der Vertreter der können, im Beſitze der hochwichtigen und ſehr entſchei⸗ die Beziehungen zwiſchen London und Paris nicht dieſ genden Weg zu bezeichnen. Oeſterreich und alle Bun⸗ 
Städte ſowohl als jener der Landgemeinden nicht nurfdungsvollen Poſitionen verbleibe, die er jetzt inne hält. beſten, da Frankreich nach wie vor auf einen italieni- desſtaaten — es müßte denn Niederland wegen Luxem- 
in den noch zu erlaſſenden Statuten über die Landes-[Eben fo wenig wie er jemals das linke Rheinufer anſſchen Bundesſtaat hinarbeitet, während England müſburg und Limburg feine Auslaſſung noch vorbehalten 
vertretung, ſondern auch in den bereits für die Kroneſ Frankreich abtreten darf, weil er damit die bedeutungs⸗ Energie auf der vollſtändigen Einheit Italiens beſteht.ſhaben — haben ſich bereit erklärt, den Anträgen Preu⸗ 
länder Salzburg, Steiermark, Kärnthen und Tirolſvollſte Baſis aufgeben und die Exiſtenz zweier Mittel⸗Was die Protection anbelangt, die Frankreich auf dieſeſßens unbedingt zuzuſtimmen und fie zum einmüthigen 
erlaſſenen Statuten nach folgenden Grundſätzen zuſſtaaten von unſchätzbarem Werthe, nämlich Hollands und Weiſe dem Könige Franz angedeihen läßt, fo iſt die- Beſchluſſe zu erheben. Wenn daher dieſe Entscheidung 
nor niren iſt. Belgiens, aufopfern würde, darf er jemals auf ſeinen Beſitzſſelbe jedenfalls auf gewiſſe ſelbſtſüchtige Beweggründeſ noch hingehalten werden ſollte, ſo könnte dies nur in 

I. Die Abgeordneten jener Städte (Märkte, Ineſzwiſchen Alpen und Adriameer verzichten. Ein Aufgeben vonſbaſirt. Doch gibt man ſich den Anſchein, ganz unparslanderen Umſtänden feinen Grund haben. Was aber 
duſtrialorte), welchen die Landesſtatute das Recht zur Venedig würde aber dem des bezeichneten Gebiets in feiner|teiifch aufzutreten und der Ober-Commandant derſauch immer die Urſache der Verzögerung ſein möge, 
Abordnung eigener Vertreter einräumen, find durchſganzen Ausdehnung gleichkommen. Wenn Venetienſ[Franzoſen in Rom hat Befehl erhalten, zu verhindern, die übrigen Bundesregierungen tragen keine Schuld 
direkte Wahl aller jener, nach dem beſonderen Ge⸗ſverloren gegangen, würde Oeſterreich ſich nicht mehrſdaß die Neapolitaner, die auf römiſchem Gebiete Zu⸗[baran. Ganz im Gegentheil find fie zum äußerften 
meindeſtatute oder dem Gemeindegeſetze vom 17. Märzſim Beſitz jener einheitlichen Poſition befinden, infflucht geſucht haben, ſich ins Neapolitaniſche zurückbe⸗ [bereit und wenn das Recht der Deutſchen Herzogthü⸗ 
1849, Nr. 170 R. G. B., zur Wahl der Gemeinde⸗ der es mit einer einzigen ſtarken Armee Tyrol, Illy⸗ [geben. Bekanntlich gehen dieſelben aber zu den bour⸗[mer nur mit dem Schwert erkauft werden könnte, fo 
Repräſentanz dieſer Städte (Märkte, Induſtrialorte)ſrien, Dalmatien zugleich gegen den auswärtigen An⸗boniſchen Inſurgenten in den Abruzzen. ſcheuen ſie den Krieg weder gegen Dänemark, noch 
berechtigten Gemeindeglieder: a) welche in Gemeinden|griff zu decken vermag. Die Stellung am Adriati⸗- Lord Granville iſt von Paris abgereiſt, wo er, contra quemeunque. Mit dem Aufgebot aller Kräfte 
mit 3 Wahlkörpern den erſten und zweiten Wahlkör⸗ſchen Meer hat gerade jetzt weit mehr für den germani⸗[ dem „Court Journal“ zufolge, mit dem Kaiſer Na-[werden fie Preußen auf den Bahnen folgen, die es zu 
per bilben, und b) in Gemeinden mit weniger als 3wſſchen Stamm zu bedeuten, als früher. Kurz vor derſpoleon über die neapolikaniſche Frage, zumal über dieſbetreten vorſchlägt, und wenn ungeachtet dieſer kund⸗ 
Wahlkörpern durch die erſten zwei Drittheile aller nach Schwelle des neuen Jahres ſtehend, welches wie eine [Zukunft des Königs Franz II., conferirte, welcher Letz- [gegebenen Geſinnung das letzte Wort zurückgebalten 
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Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 7. Jänner. 


Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht in ihrem amt⸗ 
lichen Theil eine Verordnung wodurch die Wahl be⸗ 
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pfangen, hat das unerſättliche Volk einen achten ver⸗ſanzuhängen. Der junge Eſpada, entwaffnet und einemjvon allen Seiten die unnöthig gewordenen Fächer, in 
Feuilleton. langt. „Otro toro, otro toro!“ (einen andern Stier) ſunverwundeten Feinde gegenüber, iſt verloren; aberſhellen Flammen auf und bei ihrem phantaſtiſchen 

hat es gebieteriſch gefordert und Ferdinannd VII., ſich San⸗Martin befindet ſich in feiner Nähe und rettel] Schein, der ſich mit dem Silberglanz der Sterne am 

— vor ee ee — hat une einſihn we — dem Mantel aus der drohenden Ge⸗ſdunkelblauen Himmelszelt vermiſcht, ban in u 

N L 8 n achtes lachtopf willigt und ſich durch dieſenſfahr. Der Degen wird wieder gebracht und wiederſ befriedigende Menge lachend und ſcherzend auf den 
San⸗Martin, der Stierkämpfer von Gnadenact, für einen Augenblick wenigſtens, den Bei- beginnt das Hin⸗ und Herlocken und das Entweichen nächſten Montag ſteuend! 9 * 


Madrid. fall der wankelmüthigen Menge erworben. des Stiers. 
i Thurm. Der achte Stier iſt ſchwach und jung und taugt] Doch das Volk iſt gnädig geſtimmt. Es lacht und 
[Epiſode von Franz vom Thurm. nicht viel. Trotzdem befördert er einige arme Pferdeſklatſcht Beifall. „Die Laternen anzünden!“ ſchreit eine 
(Schluß) Ii §eine beſſere Welt und nimmt ein halbes Dutzend Stimme. „Wozu denn?“ antwortet eine andere, „heute 
Der Platz wird wieder geſäubert und ein dritte Bandarias mit Anſtand an. San⸗Martin, an dem über acht Tage ift ja Vollmond! So lange können Shakeſpeare's Zeitgenoſſen. 
Stier in denſelben eingelaſſen. „. Izum dritten Mole die Reihe iſt, zu tödten, tritt vorfwir doch warten?“ „Laß ihn anbinden, den dummen . 
um den Leſer nicht zu ermüden, will ich keinenſdie Loge des Königs mit einem feiner Chulos an der] Stier, der ſich nicht tödten laſſen will!“ ruft es hier. (Aus der „Gebr. 


neuen Kampf beſchreiben; ſie gleichen ſich ohnehin alle Hand. Der König winkt beifällig und der Eſpadaſ Laß ihn lieber vor Alter ſterben!“ heißt es dort. Friedrich Bodenſtedt brachte den dritten Band ſei⸗ 
ſo ziemlich in den Augen des Laien. Es iſt ganz das übergibt Muleta und Degen ſeinem Schützling une |,,Wir wollen leuchten, damit er den Knochen beſſerſnes ſchätzenswerthen Werkes: „Shakeſpeare's Zeitge⸗ 
Verhältniß, wie wenn bei den Kunſtreitern Schulpferdeſaimmt dagegen deſſen Matel in ‚Empfang, um ihmſſieht!“ commandirt ein fünfter und an tauſend Ortenſnoſſen und ihre Werke. In Characteriſtiken und Ueber⸗ 
producirt werden. Der Kenner beurtheilt richtig wos mit demſelben und ſeinen noch wirkſamern Mathſchlä⸗ zugleich ſchlägt der Stahl an den Feuerſtein und dieſſetzungen“ (Berlin bei Decker). Er führt uns die drei 
er ſieht und hat einen hohen Genuß davon, dem Nicht⸗ſgen im erſten und ernſten Waffengange beizuſtehen. überall aufſprühenden und gleich verlöſchenden Funkenſbedeutendſten Genoſſen des großen William vor: John 
kenner, der nichts von der edlen Reitkunſt verſtebt, ge] Doch der Neuling hat noch wenig Erfahrung: un⸗ verbreiten in der Dämmerung einen wahrhaft magi⸗[Lilhy, Robert Greene und Chriſtoph Morlowe. Lilly 


reicht es zu größerm Vergnügen, wenn ein junges, geachtet der Hilfe feines Meiſters läßt er beſtändig denſſchen Glanz. iſt inſofern zur Kenntnißnahme Shakeſpeare's intereſ⸗ 
bübſches Mädchen ungeſchickte Sprünge auf einem al- Stier aus der Stellung entweichen, in welche jene ihn Verzweifelnd über die Witzeleien ſpringt der wü⸗ſant und wichtig, als er, der zehn Jahre ältere Vor⸗ 
ten ſp tigen Gaule macht. mit Mühe und Noth vorher gebracht. Das Volk wirdſthende Chulo zum zweiten Male auf den Stier und|gänger in dem Wechſel der Zeitmode und Gunſt, ſei⸗ 

Nur noch ein paar Worte. ungeduldig, weil die Zeit vergeht, denn die Sonne iſtſverſetzt ihm einen tiefen, kunſtwidrigen, aber tödtlichen nem größern Nachfolger zugleich im Styl ein Vorläu⸗ 


Jeder der drei Eſpadas hat zwei Stiere getödtet,ſbereits untergegangen und die Dämmerung eingetreten.|Stoß. Ein Strom von Blut ſtürzt dem armen Thiereſfer, wenn nicht ein Muſter war, nach welchem William, 
denn ſieben hat es im ganzen gegeben und der zweſte[ Der Chulo verliert durch die Unruhe des Publikumsſaus Maul und Naſe, es dreht ſich taumelnd im Kreiſeſſei es aus Angewöhnung, ſei's zum Theil aus Ueber⸗ 
zählt nicht mit, er iſt ja unter dem Cachetero ges[oie ihm fo nöthige Beſonnenheit. Auf die Gefahr hin, herum und bricht endlich leblos zuſammen. „Bravo, zeugung und freier Wahl, ſich bildete. Lilly war auf 
blieben. N ſich anſpießen zu laſſen, ſpringt er blind auf den Stierſbravo!“ ſchreit das Volk; „es iſt nun ein wenig de- der engliſchen Bühne der Erſte, welcher Dramen 

Man ſollte denken, es müſſe genug ſein. Aberſzu und verſetzt ihm einen raſchen Stoß, auf dieſelbe gollado (abgekühlt). Wir wollen dem Scharfrichter ſin Profa gab und damit den bombaſtiſchen Schwulſt 
noch ehe der ſiebente und letzte den Todtenſtoß em⸗JWeiſe, in welcher er gewohnt iſt, ihm die Banderillasſzu Ehren illuminiren!“ Und in einem Nu brennenſdes aufgeſteiften Alexandrinergeraſſels befeitigte, Shake: 


wird, fo iſt eine Aufklärung hierüber von preußiſcherſ, Zur Widerlegung entgegenſtehender Gerüchte und Ber-|weifen und zu erhalten, was dieſes Land nicht im Min- Wilhelm an das preußiſche Volk erfolgen, ſondern der 
Seite zu erwarten, den übrigen Bundesregierungenſhauptungen diene die uns von berechtigter Stelle zu- deſten kränken könnte. .. I Tbronrede bei der Eröffnung des allgemeinen Landta⸗ 
aber fol man nicht nachſagen, daß fie den Schrittenſſehende Verſicherung, daß bei der kaiſerlichen Regie. Aus Venedig wird gemeldet: Der Polſcei ſouſges am 14. Januar dieſe feierlichen Kundgebungen 
Preußens irgend ein Hinderniß in den Weg legen. rung keinerlei Zwiſchenkunft oder Fürſprache auswärti⸗ſes gelungen fein, einem der gefährlichſten Agenten der vorbehalten bleiben. Für die Vertreter Preußens bei 
Nach der „Weſ. 3.” iſt augenblicklich ein ziemlichſger Cabinete zum Zwecke der Begnadigung des Gra- ſpiemonteſiſchen Regierung in der Perſon eines reichenſden auswärtigen Höfen, für die preußiſchen General: 
lebhafter diplomatiſcher Verkehr zwiſchen der preußi⸗ſfen Ladislaus Teleky ſtattgefunden hat.“ Gutsbeſitzers auf die Spur zu kommen, welcher inſConſuln u. ſ. w. ſind geſtern bereits die neuen 
ſchen und der kurheſſiſchen Regierung im Gange.] Der k. k. Internuntius, Herr Baron v. Prokeſch⸗ Anhoffung einer hervorragenden Stellung im piemon⸗]Creditive ausgefertigt worden. An die Höfe werden die 
Wenn derſelbe auch im Allgemeinen die Lage der kurh.|D fien, bat der „Autogr. Corr.“ zufolge um die Ent⸗fteſiſchen Miniſterium ſich die Anwartſchaft hierauf da-] General⸗UAdjutanten im beſonderen Auftrage geſandt. 
Verfaſſungs angelegenheit zum Gegenſtande habe, ſoſhebung von feinem Poften angeſucht und wird bei demſdurch zu gewinnen fuchte, daß er eine förmliche Agen⸗ Nach Wien wird ſich vermuthlich General v. Noſtiz 
fei er doch zunächſt durch die Aeußerung des erſten Eintritte beſſerer Jahreszeit in Wien eintreffen. Ueberſtur zur Verleitung von k. k. Soldaten zum Treu⸗ [begeben. 
Landtags⸗Commiſſärs, v. Dehn⸗Rothſeſſel, in der ent deſſen Nachfolger iſt nichts bekannt. Herr Baron Pro⸗ſbruche errichtete. Einer feiner Agenten wurde vor 6 Ueber die Verhaftung und Auslieferung des Gras 
ſcheidenden Sitzung der zweiten Kammer hervorgerufenſkeſch⸗Oſten iſt bekanutlich vor Kurzem von einer ſchwe⸗ Tagen in Venedig kriegsrechtlich erſchoſſen und die Ge⸗ſſen Teleki berichtet das „Dresd. Journ.“ vom 3. d. 
worden: ob man denn auf eine deutſche Großmachtſren Krankheit geneſen. dändniſſe desſelben follen zur Verhaftung des erwähnefmit Bezug auf den die Begnadigung des Grafen mel, 
hoffe; allen Anzeichen nach werde dieſe in der nächſten! Der commandirende General im Banate und inſten Signore geführt haben. denden Artikel der Wiener Ztg.: „Von dem öſterrei⸗ 
Zeit genug mit ſich ſelbſt zu thun haben. Preußenſder Wojwodſchaft, Herr FMe. Graf Mens dorff⸗ Deutſchland. chiſchen Polizeiminiſterium war der ſächſiſchen Regie- 
habe hieruͤber Aufklärung gefordert. Pouilly, wird nächſte Woche nach Temesvar ab: N 5 i ; rung mittelft Schreibens vom 27. Nov. v. J. mitge⸗ 
Die außerordentliche Bollvereinsconferenzireifen. ES * Aus Berlin, 3. Sei wird geſchrieben: Heuteſtheilt worden, daß der Graf Ladislaus Teleki, glaub: 
zur Berathung über die Bonification des Rübenzuckers[ Se. Excell. der Herr Finanzminiſter hat in einer Mittag empfing Se. Maj. der König in Sansſouci würdigen Nachrichten zufolge, nach Dresden kommen 
beim Export und die Herabſetzung der Steuer auff Zuſchriſt vom 28. v. Mts. ſämmtlichen Handelskam-ſeine Deputation der ſtädtiſchen Behörden, als derenſund daſelbſt mit einer in Ungarn domicilirenden Dame, 
indiſchen Zucker tritt am 8. d. zuſammen. merpräfidenten eröffnet, die Wiederherſtellung Sprecher der Oberbürgermeiſter Herr Krausnick eineſ welche als eine der extremen Partei dieſes Landes an⸗ 
Beileids⸗Adreſſe vortrug. Se. Mal. erwiderte daraufſgehörige Dame bezeichnet wurde, zuſammentreffen 
würde. Mit dieſer Mittheilung war der Antrag ver⸗ 
bunden, auf die Ankunft des Grafen Teleki vigiliren 
und feinen Verkehr in Dresden möglickſt überwachen 
zu laſſen, von ſeiner Ankunft aber die öſterreichiſche 


bauptung, man wolle von derlei Verſammlungen dief Wie die „Brünner 3.“ vernimmt, beabſichtigt die 0 0 . 4% a 
Oeffentlichkeit ausſchließen, rein lächerlich. Regierung, den Grundſätzen des a. Diploms gemäß,] gen wollen, und ich gebe Ihnen die Verſicherung, daßſwilligt werden könnte. Diefe Requifition der jenſeiti⸗ 


rein deutſchen deutſch fein. Die Hauptſchulen dagegen) Bürgerſchaft Mir ausgeſprochenen Geſinnungen. den, Freiherrn von Werner, iſt in Bezug auf die 
Deſterreichiſche Monarchie. müſſen beide Idiome forgfältig pflegen. An den Bür- Heute hat die Eröffnung des Teſtaments in Ge⸗ Begnadigung des Grafen Teleki, am 2. We 
der Erlaß Sr. Excellenz des Grafen Rechberg ge— 


Ferdinand Map iſt geſtern Nachmittags um 2 Ühiſaus ſlaviſch iſt, die Mehrzahl der Gegenſtände in fla]Witwe, des Juſtizminiſters, des Wirkl. Geh. Raths langt. 
Wien, am 1. Jänner 1861. 


Graf Ladislaus Teleki auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers ge⸗ 
war, begab. Anweſend waren bei Aufſtellung des Te⸗ſſtern feiner Haft entlaſſen worden iſt. Se. Ma jeſtät u — 


Zeitung vernimmt, wird Rumallrne in dem Mauſoleum zu Charlottenburg zu denſſie benachrichtigt wurde, daß Graf Teleki ſich mit einem auf den 
nd dae [Füßen der dort ruhenden königlichen Aeltern beigefegı 
werde. Der Leichnam wird in der Friedenskirche zuſ schwäche zu verdienen, wenn fie zich nicht daran erinnert — 


— 
& 
- 
E 
e 
3 
. 
= 
je 27 
— 
— 
= 
Ga 
2 
= 
= 
® 
52 
= 
zn 
2 
= 
= 
m 
2 
E 
2 
= 
E 
8 
e 
= 
2 
o 
= 
= 
& 
& 
— 


7 . ̃ ̃—¹⁰qvu—J—J—J2ůx ⅛˙—â5Kn1 i.. —̃⅛— ͤ 1. ̃ 
eare war der weiſe Erbe beider dramatiſchen Styl Luſtſpielton der Shakeſpearezeit nicht blos auf denfden des Buches | 0 utor ſe enſhei „ode 9 fi wer 

— Während er den Kothurnſchritt der alten Zeit,] Brettern, fondern — wirklichen Leben blühte und wu⸗]Euphuiſten. Lilly erfand nicht dieſe Modeſprache, inſwürde. 

; B. in Zwiſchenſpielen wie Hamlet ſie vorführt, cherte. Lilly's Buch, das ihn eine Zeitlang zum Lieb⸗ der auch Shakeſpeare's Figuren ſich gefallen, obſchon x Der ganze Olymp wurde entvölkert, um eine an: 

häufig mit Ironie parodirte, behielt er doch in ver⸗ lings des Hofes und der gebildeten Welt Londonſſie über ſich ſelber ſpottenz Lilly faßte nur den Uſusſnähernde Vorſtellung von Eliſabeth wunderbare; 


iſe das Pathos im heroi tyle, ? i nter dem Titel: „Euphues.|oer Zeitbildung in einem Coder zuſammen. Die er:|Reizen und Vorzügen zu geben, und nicht blos die 
edelter Weiſe P heroiſchen Style, woſmachte, erſchien 1580 u „Eup fen durch den Druck bekannten Komödien Lily’s. er⸗farmen Poeten, welche um ihre Gunft buhlten 


rderlich war, oft genug bei. Lilly's Proſa[ Die Anatomie des Witzes, ſehr ergötzlich für alle Her⸗ſſter f J hei 

Dt 1 den n — un zu lefen und bie zu bebalten, ach ſchienen 1584, namentlich: Sappho und Phaon, und:|iondern auch die Sprößlinge der mächtigſten G. 
Thema von der Kehrſeite beleuchten und mitten im[Freuden, welche dem Witze in der Jugend durch die Alexander und Kampaspe beide ganz in Proſa. Die ſchlechter, die erſten Würdenträger im Staate mußte 
Reich der Realität der Dinge dieſer Welt fefthalten.|Gefälligkeiten der Liebe folgen, und das Glück, wel: Darſtellung ſeiner Stücke bei Hofe geſchah durch dieſzu ſo groben ee ge um bie nach Schme 
So kam er zu der dramatiſchen Miſchgattung, die erſches er im Alter durch die Vollendung der Weis heit ſogenannten „Kinder der Kapelle“, Chorknaben, wel, ſcheleien lech zende Königin bei gnädiger Laune zu en 
ſelbſt in ſeinen ochtragödien durchführte, zu jenemſerntet, dargeſtellt ſind.“ Dieſem Handbuche guter Bil: che in königlichem Solde ſtanden für den Dienſt inſhalten. Die deen vielbeſchricbenen Feſte vo 
Styl der Ente eines Doppel piels auf idealemſdung von damals folgte als Fortſetzung: „Euphuesder Kirche. Bodenſtedt theilt aus gedachten beiden Kenilworth, wo e Gottheiten Ihre Majeſtät hu 
und realem Boden, das die Antike und das Dramalund fein England, eine Beſchreibung feiner Reife nachſund andern Komödien Liny’s Scenen mit. Der gan⸗ digten und Geſchenke brachten, die Dame vom ©: 
der Franzoſen verſchmähte, und das auch für deutſchenſdieſer Inſel, nebſt den dabei erlebten Abenteuern, un: ze Geſchmack der damaligen Bildung iſt ein Productſvor ihr auftauchte 1 Arion auf einem vierumt 
Geſchmack mitunter fo grell iſt, daß wir z. B. inſtermiſcht mit verſchiedenen hübſchen Abhandlungen über der Eigenthümlichkejten der Königin. Ihr Charakterſzwanzig Fuß langen Delphin, „ Bauch ei 
Romeo und Julia eine luſtige Bedientenſcene, gleichſrechtſchaffene Liebe; ferner eine Schilderung des Lan⸗ erklärt dies. Bodenſtedt ſchildert ihre Art, zu denken ganzes Sehe aß, zen kam, während ei 
nachdem die Heldin unter allen Schauern pathetiſcherſdes, des Hofes und der Sitten dieſer Inſel. Höchſiſund zu leben, ſehr anmuthig in folgender Weiſe. unglüdtichir or * Be Kfinn in lateiniſche 
Viſionen den Giftbecher geleert hat, unerträglich finden. ſergötzlich zu leſen und frei von Allem, was irgendwie Die große, kluge und gelehrte Königin Eliſabelh.Verſen erklären un 5 Aang mußte zeichnete fir 
John Lilly's Geburtsjahr ſchwankt in den Angabenſſchaden könnte; den Weiſen wird durch Leichtſinn nurſwar zugleich die eiteiſte, eingebildetſte Frau, welcheſblos durch Pomp u Be aus, aber als d. 
zwiſchen 1553 und 1554, Er erwarb ſich in Orfordſgeringer Anſtoß gegeben und den Lüſternen noch ge⸗ſiemals Reiſröcke, yocdhgebiähete Steifkragen und Püff⸗Jabre ſpäter (im Jahre 1578) Eliſabeth ihren Günf, 
die gelehrten Grade, und lebte eine Zeitlang in Cam⸗ ringere Gelegenheit zur Befriedigung ihrer Neigungenſärmel getragen. So geſucht einfach ſie in Weſenſling Leiceſter 15 ſeiner prachtvollen Beſitzung ve 
bridge und dann auf länger am Hofe der Königi „geboten.“ Euphues iſt ein junger, moderner Athener, ſund Kleidung in ihrer Jugend war, ſo geſpreizt, pomp⸗ Wanftead House 3 ſchrieb ſogar der berühn 
als Hof- und Gelegenheitsdichter, obſchon er die Stelleſder nach Neapel kommt und die Geliebte ſeines Freun⸗ſhaft und überladen erſchien ſie in den reiferen Jahren Philipp Sidney, damals roch ein junger Mann, ii 
eines Master of the Revels (Intendanten der Hof- des, eine ſtolze ſpröde Schönheit, durch den Witz ſei⸗ ihres Lebens. Ihre Anſprüche und eitlen Einbildungenſzu Ehren eine ſogenannte Maske, d. i. ein drama! 
Luſtbarkeiten), nach welcher er ſtrebte, nicht erhielt. ner Beredſamkeit für ſich zu gewinnen ſucht, ſchließ⸗ vermehrten ſich in demſelben Grade, wie ihre wirkli— ſches Gelegenheitsgedicht mit phantaſtiſchen Aufzüge 
Man beſitzt zwei an die Königin gerichteten Briefe, lich aber daran fcheitert, Die Fortſetzung gibt dieſchen Reize ſich verminderten. Um ihr zu gefallen, worin er die damalt, fünfundvierzigjährige Königin ci 
worin er ſich über das Scheitern dieſer ſeiner Hoff⸗ Nutzanwendung auf engliſchen Boden. bedurfte es eines Aufgebotes von Sckmeichelei, wie „Lady of the May verherrlicht, mit einer Uebe 
nungen beklagt. Bodenſtedt thelt fie mit und liefert] Man nannte den Styl der Wortſpiele, Antitheſen, dergleichen heutzutage von jeder halbwegs verſtändi⸗ſſchwänglichkeit der Schmeichelei, die heutzutage fell 
damit ein neues Zeugniß, wie ſehr der witzig geſchraubte [Bilder, Tropen und witzigen Parallelen nach dem Helslgen Fürſtin, und wäre fie noch jo ſchoͤn, entweder als Narr⸗Jden begabteſten Dichter aus jeder anſtändigen Geil 


— 


neuem Zeugniß geben werde von der Milde und Großmuth un⸗ 
ſers edelherzigen Monarchen. Unſere hohe Meinung von der 
Gewiſſenhaftigkeit der königlich ſächſiſchen Regierung iſt nicht 
geläuſcht worden. WMeinerfeits aber empfinde ich die innigſte Ge⸗ 
rugthuung, indem ich Eu. Ercellenz erſuche, die vorſtehende Nach: 
richt Herrn Freiherrn von Beuſt mitzutheilen, der mit der Er⸗ 
füllung einer ſtaatlichen Pflicht ein fo edles menſchliches Intereſſe 


hieher, und nie hat man von ihnen eine Klage über mehr in den Straßen, in denen die entfeſſelten Diebe 
m Bee Seite * Polizei vernommen. Ihr Be-ihr Unweſen treiben.“ 
nehmen eweist es, daß fie dahier nach Gutdünken leben „Mazzini“ ſagt der „Morning Herald,“ ha 2 = 
können; was geſchähe uns denn, wenn wir in Londonſden Sterelär des Garibaldi⸗ Fonds 2 5 — ligt. Galen. We Damm RE etkant.ı Barte. bee Oi 
öffentlich die Bilder Heinrichs VIII. oder der Königin Brief gerichtet, den wir, gelinde geſagt, erſtaunlich un⸗ftowina, F Se e 92 
ee ee eee ee ee Hat Elifabetb verbrennen würden, wie einige Engländerſverſckämt nennen müſſen. Das Schreiben will die ber g, vollendet fein. Die bereits im Verlag der Buchhandlung 
Emotangen Hechdieſelben die Berfigering meiner valkommenſenſdabier kürzlich mit dem Bilde det Papſtes baten [Engländer überreden, ihre Regierung durch Agitation Artaria & Gonne in Wien erschienenen Sectionen derſeilben ges 
Hochachtung.“ Rechberg. 3) Wenn Sie es tyranniſch und ungerecht finden, daßſzur Politik der Nicht-Intervention zu treiben, d. h. einer be 1 Aalst In N Tee Aha Tr ud 
Als ein erfreuliches Ergebniß der jetzt beim Bundeſbei uns einige Stellen mit Prieſtern befegt find, weil Politik, die er fo nennt, welche aber praktiſch ausge⸗ ſen Medpaee und TAN be e, Auel. Bolewef 
obſchwebenden Berathung der Küſtenbefeſtigungs⸗ſunſer Souverän ſelbſt Prieſter iſt, fo finden wir es ab⸗ führt, einer Einmiſchung gleich käme, die uns wahr⸗ und Liefe. Mit Abſchluß des forgfäligft ausgearbeiteten Werte 
Angelegenheit find gegenwärtig ſchon einige wegen ihrerſſurd und böswillig, daß eine zahlloſe Schaar vonſſcheinlich in Krieg mit Frankreich und Oeſterreich undſeudigt die Bränumeration und wird der Ladenpreis erhöht. 
ſtralegiſchen Wichtigkeit nicht zu umgehende Eiſen-⸗Erzbiſchöfen, Biſchöfen, Erzdiaconen, Diaconen ꝛc. eineſder Himmel weiß, mit wem ſonſt noch, ſtürzen würde. ' TIERE RERFFTERE 
bahnverbindungen zu bezeichnen, da fie nicht nurſhalbe Million Pfund Sterling vom armen Irland Mazzini ſagt u. A.: „„Ich rede nicht von der. öfter: Handels und BVörſen⸗Nachrichten 
Bremen und Hamburg einander näher, bringenſverzehren, das fie nicht will und nicht kennt, und vonſteichiſchen Einmiſchung in unſeren venetianiſchen Lan-| — Die Direction der öſterteſchiſchen Rational bant 
fondern neue ununterbrochene Schienenwege bis zurſdenen Einige jährlich 1500 Gulden beziehen, ohne inden. Es ift dies eine Sache von langem Beſtande bat in ihrer Sitzung das geſtellte Anſachen, die Jahres verſamm⸗ 
Nordſee berſtellen entlang. Es iſt dies die Führung Irland eine andere Gemeinde zu paftoriren, als ihreſſie gründet ſich auf Verträge, wurde von ganz Europa a e el a Cismteigrrehmigie dage- 
einer Bahn von Bremen über Oldenburg nach derſeigenen Familien. genehmigt und die Löſung muß ausſchließlich uns ge⸗ und den Austsußmitjfiereen den Jahresbericht en 
Jahde ſowohl, als nach dem Hafenplage Emden, fer-“ Aus Rom, 25. Dec., wird geſchrieben: Der Papſtſhören. Aber L. Napoleon's Einmiſchung in Rom, vie[grum ſchon vor dem Berfammungstage west gus zu weden 
ner eine Bahn von Bremen direct nach Hamburg, undſhätte die Vigilie des Chriftfeftes nach altem, auch noch ſdie politiſche Tyrannei eines Papſtes unterſtützt den Paris, 4. Jänner, chlufkuſtt 3 Yo n, — 4 %, 
endlich die bereits befchloffene von Bremen nach Bre— F ee 


im Anfange ſeines Pontificats beobachtetem Herkomz|alle Provinzen nach einander verlaffen, ſobald es di ichi et 
merhafen. = 2 „ [men durch einen nächtlichen Gottes dienſt in der liberia-[Gunſt der Verbältniſſe erlaubt, Eu 7 e lt Mee e a 

Die Gräfin v. Buol⸗Schauenſtein, Gemalinſniſchen Baſilika ſtatthaben laſſen, wenn nicht nahelie⸗ [welche alle Möglichkeit der Einheit Italiens verneint, „ Jondon, 4. Jauner. Gonjols (Schluß) 92%. — Wien 
des chemaligen öſterreichiſchen Staatsminiſters, if inſgende Beſorgniſſe vor Unordnungen abgerathen hät⸗ſiſt nicht genehmigt worden — nur geduldet. Sie] 15.30. — Lomb. fehlt, — Wochenaueweis der englischen Bank: 
Mannheim am 2. d. Abends in Folge einer Karbun-|ten. Sie wurde demnach wie voriges Jahr in dieſiſt nicht auf Verträge gegründet, ſondern eine offene Notenumlauf: 20,511,595 Pfd. St.; Metallvorrath: 12.652.839 


kelgeſchwulſt nach kurzem Krankenlager aus dem Le⸗ſengere ſixtiniſche Kapelle verlegt. Die weiten maje⸗] Verletzung derſelben. Si i etz 5 
ben geſchieden. Sie war die Tochter der vor mehr Rätifhen Räume der läberlanſſchen Baſilika 1 9 durch n e ei e e ir — u in A 100 90 Se ee f 
as Jahresfriſt heimgegangenen Fürſtin Magdalenaffreilich Tausende faſſen, doch viele Fremde, zumal Engeſdung aus dem einfachen Grunde, daß fie nur ſehrſ eher, Währung A. voln 313 ‚verlangt, 305 bezabll. — Preuß. 
dan Yſenburg⸗-Birſtein. länder, pflegten im Augenblick der feierlichen vom Papſtſkurze Zeit dauern und das römiſche Volk feiner Rechte Courant für 150 fl. österr. Währung Thaler 68 verl., 66 ½ 
ukreich geführten Prozeſſion ſchaarenweis in demſelben Coſtüm nicht berauben würde. Sie hat es aller Rechte be⸗ Ea a ag für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 148 ver⸗ 
Fra . einzudringen, worin ſie wenige Minuten zuvor beimſraubt und dauert ſeit elf Jahren fort. Sie iſt in der bezabil. — nes ol int 85 e 5 e 
Paris, 2. Jan. Den geſtrigen Worten Napo⸗ Fürſten Torlonia oder ſonſt einem Banquier ein Ball-|Ehat eine verlarvte Eroberung und bietet dem imperia-| Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.90 verl. 6.80 va 
Iton’s zum diplomatiſchen Corps hat man im größeren ſeſt abgetanzt batten. Nachdem der Papſt den Hurſliſtiſchen Frankreich eine Operationsbaſis zur Ausfüb: Vollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 7.— verl., 6.90 bezahlt. — 
Yubtifum wenig Aufmerkſamkeit geſchenkt. Sie laſſerſund Degen geweiht batte, der einem katholiſchen Für⸗ tung lange gehegter Ufurpationspläne gegen Süditalien, r 
alle Welt in derſelben Ungewißheit. Auf die Börfe ſten zur Vertheidigung der Rechte der Kirche uͤber⸗ die jetzt durch die neue Einmiſchung von Gacta ſicht⸗ 6 22 85 bejaht, ka aa e e e darel 
blieben fie ohne Einfluß. Man beſchäftigte ſich doriſſandt zu werden pflegt — wem wohl diesmal? —ſbarer werden... Iſt es Euch nicht möglich uns gegen Währung 63.— verlangt, 61,50 f. — National-Anleihe ven ben 
allein mit den financiellen: Fragen. Zu Fürſt Metter, übernahm Kardinal Altieri die übrigen Funktionen derſein Hinderniß beizuftchen, daß durch einen allgemein Bb ani bahn cn, 19.75 verlangt, 72 beyablt. 0 
nich ſoll der Kaiſer geſagt haben, es freue ihn ſehr, Vigilie. Dieſen Morgen um 9 Uhr celebrirte derſumpoſanten Ausdruck europäiſcher Meinung auf fried- Fe e mit der Einzahlung 60% 
daß der Kaiſer Franz Joſeph das neue Jahr fo gu! Papſt das Hochamt in der St. Peters baſſlika undſliche Weiſe beſeitigt werden könnte? ... Könnten Sie — 9 Hr 1 
begonnen babe. — Der „Moniteur“ meldet heute inſteichte während deſſelben Kardinälen und edlen Laienſnicht Ihren Landsleuten an die Hand geben, daß fie, ieee N 
feinem Bulletin die traurige Botſchaft von dem Todeſeie Kommunion. Die Königin-Mutter von Spanienſzur Vermeidung von Krieg und Ungerechtigkeit, mit Prag: 38, 46, 70, 39, 40. 
des Königs von Preußen. Er fügt hinzu, daß der wie die verwittwete Königin von Neapel mit ihren Frankreich Unterhandlungen anknüpfen ſollten über die Gratz: 40, 8, 25, 57, 59. 
Regierungswechſel keine Aenderung in der Politik nach Kindern waren auf einem Ehrenbalkon gegenwärtig. Nothwendigkeit, Verſprechungen zu halten und Italien —....;7?!ĩd —.. 
ſich ziehen werde. — Die Central⸗Verwaltung des Ma⸗ In den Marken hat die Rekrutenaushebung An- den Italienern zu überlaſſen. 
tine- und Golonial-Minifteriums ift durch kaiſerlichesſlaß zu Erhebungen für die päpſtliche Regierung ge: Amerika. Neueſte Nachrichten. 
Decret vom 31. Dec, reorganiſirt und folgender Maßenſ geben; Steuerverweigerungen find ebenfalls an der Nach der „News York Times“ vom 18. Decbr. iſt Frankfurt, 5. Jänner. In der heutigen Bun⸗ 
tonftitwirt worden: Generalſtab d 8 Miniſters, Cabinet Tagesordnung; mehrere Municipalitäten haben itreſ General Caſs ausgetreten, weil der Präfident ſich ge⸗ des tags ſitzung ſtellt das Großherzogthum Heſſen einen 
des Miniſters, Abtheilung der Flottenbewegungen und Entlaſſung eingereicht. 5 N weigert hatte, nach dem Fort Moultrie die von dem gegen den Nationalverein gerichteten Antrag auf 
Militär⸗Operationen; Abtheilung der Perſonalien, Ab- Ein Schweizer Dffieier in bourboniſchen Dienſtenſcommandirenden Offizier für nothwendig erklärten Ver⸗ Interpretation des $. 1 des Bundesvereinsgeſetzes, er 
heilung der Materialien, Abtheilung der Colonien, ſchreibt unterm II. December aus Gacta nach Bern :[ſtärkungen zu ſenden. Von anderer Seite wird Kor wurde dem politiſchen Ausſchuſſe zugewieſen. 
Abtheilung des Rechnungsweſens; ferner die Invali⸗ „Nun ſind wir ſchon einen Monat belagert, ohne daß Rücktritt weniger löblichen Gründen zugeſchrieben. Es Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
den⸗Anſtalt und die Central⸗Controle. — Dieſer Tage der Feind materielle große Fortſchritte gemacht; könn⸗ hieß, daß auch Staatsſecretär Thomſon austreten]; . 5. Jänner. Einer Meldung der „Opi⸗ 
ſoll unter dem Titel: „Le souverain pontife et lejfen wir uns 12,000 Mann überſlüſſiger Truppen ent⸗ werde, ja, daß der Präſident felbft ſich zurückziehen Nigra lot 10 Ae der Prinz von Carignan und 
clergé frangais“, eine neue Broſchüre von einigerſledigen, ſo könnten wir ganz gut uns bis zum Früb⸗ſund die Regierung dis 4. März in den Händen des abreife * * 0 nächſten e rege Neapel 
Wichtigkeit erſcheinen. — Die Abfahrt des franzöſiſchen lahr halten; eine Beſatzung von 8000 Mann würde Herrn VBredinridge laffen dürfte. Im Senat zu n. Das amtliche Blatt veröffentliczt die Ernen⸗ 
Geſchwaders vor Gaöta ſoll jetzt definitiv auf die Mitt: genügen. Ein Mehres iſt eher ſchädlich, ſelbſt wennſ[lBashington ging eine Refolution durch auf Ernennung nung des Generals della Rocca zum Militär⸗General⸗ 
Februars feſtgeſetzt fein. Dasſelbe würde ſich um dieſe 4s ganz gute Truppen wären, was aber nicht der Fallſeines Ausſchöſſes von 13, der über die Lage der kommandanten aller neapolitaniſchen Provinzen, mit 
Zeit als Obfervations⸗Geſchwader in das adriatiſche iſt. Der König hat daher auch jedem erlaubt, derſunion Bericht erſtatten ſoll. Ausnahme der vom 4. Corps occupirten. ; 
Meer begeben. — Heute erhielt Herr Neffzer (von der davongehen will, zu gehen, ohne daß es ihm für die Nach weiteren Berichten aus New⸗Hork vom 18. Rom, (ohne Datum über Paris). Das amtliche 
Preſſe) die Ermächtigung zur Gründung eines neuen Zukunft ſchaden ſolle. Von Korn und Mehl beſitzenDecbr. traf Süd⸗Carolina Anſtalten eigene Be: Journal veroffentlicht diesmal die Anſprache (Goyon 8) 
polliſchen Jcurnals. Die bekannten Industriellen Doll wir Rationen in die Millionen, Macaroni, Reis und voulmächtigte an den Höfen von @rößhrikannien, ar den Papſt nicht und ſagt blos, der h. Vater habe 
fuß (aus dem Elſaß) ſtehen an der Spitze des Unter⸗Erbſen genug, Pulver und Projectile mehr wie genug [Frankreich, Spanien und Rußland zu ernennen fo den Ausdruck der edlen Geſinnungen (Goyon's) mit 
nehmens, das mit einem Capital von einer Millon deb berrlihe Bortificationen. un gezogenen Gelchügenſwie durch Ankauf und Bemannung von zwel Schrau⸗ Wohlwollen aufgenommen. Eur 
ſundirt werden wird. Der Name Neffzer allein bürgt ſtehen wir bis jetzt dem Feinde nach, doch wird demſbendampfern den Grund zu einer Kriegsflotte zu le⸗ Die „Patrie“ vom 4. d. enthält eine Cotreſpon⸗ 
dafür, daß das neue Journal großen Erfolg haben wird. bald abgeholfen fein. Ich für meine Perſon bin ſehrſgen. In beiden Häuſern von Louifiana find 500,000 denz aus Rom, welche den Rücktritt des Kriegs mi⸗ 
Aus Paris wird der „N. Pr. 3.“ geſchrieben, daß berhäftigt. Ich habe sämmtliche Mühlen der Feſtung Dollars auf Bewaffnung des Staates bewilligt wor⸗ ain als entihieden ankündigt, Monfignor Belle fol 
die beiden Gerüchte, der Oeſterreichiſche Geſandte, Fürſſſum anders laſſen, fo daß dieſelben jetzt genügend und den. In Philadelphia dagegen fand ein Meling zu . e e 
Metternich, habe über die feindſelige Sprache der vortrefflich arbeiten. Im Arſenal liegt mir auch eine Gunſten der Union ſtatt. 9 5; Die „Nazione“ meldet aus Rom vom 2. d. M., 
Blätter gegen Oeſterreich Beſchwerde erhoben und er wochtige Arbeit ob, und wenn gefeuert wird, gehe ic In Californien zog die Trennungs⸗Agitation daß eine für den 31. December beabſichtigt geweſene 
fei von dem Minifter v. Thouvenel in Sachen desjmit dem Prinzen Alfons in die Batterien, wo wir dieſder ſüdlichen Staaten die allgemeine Aufmerflamkeit ſanfediſtiſche Manifeſtation vereitelt wurde; Patrouillen 
Grafen Teleki interpellirt worden, durchaus der Be⸗ Kanonen und Mörſer ſelbſt richten. Von den nicht ; rin durchziehen die Stadt. — Der Graf von Trapani 
2 i k an und die Breckinridge⸗-Organe beſprachen den Plan iairt di ; 
gründung entbehren. gezogenen Geſchützen haben die 60:Pfünder Paixhans zu einem „Stillen Weltmeer⸗Staatenbund.“ organiſirt die Bewegung in den Abruzzen; er veröffent⸗ 
Italien Pont . He 1 wir am meiſten. " licht — eye ee 
e Schuhmacher von Luzern iſt in den letzten Ta⸗ eapel, 1. Jänner (über Paris). Letzten Sams⸗ 
Den treffenden Ausführungen, mit welchen Migr.ſgen von Franz II. zum General ernannt A Rocal: und Provinzial⸗Kachrichten. tag haben drei Emeuten ſtattgefunden; eine von den 
Nardi die Depeſche des Lord John Ruſſell vom 27.| Die „Hamb. Nachr.“ bringen folgende Mittheilung] + Aus mehreren e 55 TR ir Labzaronis, die zweite von Weibern, die dritte von 
Oct. v. J. widerlegte, entnehmen wir folgende charak⸗aus Paris vom 2. d. M.: In Sicilien iſt die Agi⸗ daß auch die Iſraclilen verſchiedener Orle Galiziens ihren Bei⸗ den Bauern von Alcava ausgehend. Sie wurden ohne 
leriſtiſche Stellen: Was die „ſchlechte Adminiſtration tation im Zunehmen begriffen. Die Sicilianer haben tritt zu den Schritten der polniſchen Bevölkerung, welche in der Blutvergießen unterdrückt. Aus Calabrien fehlen 5 
des Papſtes“, wie Mylord ſich auszudrücken belieben, ſeine Nanntation nach Gaöta geſandt, um Garantien 5 er en e a eee Poſten. 
but fo werden — mir geigende Punkte zugeben :joom Könige Fron zu fordern; derselbe hat in feine Gemeinde in Tarn w nachttäglic, weil von dem een Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boezek. 
) Daß in den pap ichen taaten Niemand Hungers Er ung den Sicilianern einen feiner Brüder alsſnicht rechtzeitig aufgefordert, in einem an den Fürſten WI. San Verzeſchuſß der Angelommenen und Abgereiften 
ſürbt oder geſtorben iſt, während im vereinigten König⸗General⸗Gouverneur fo wie ein Parlament angeboten.] guszte in Wien gerichteten Telegramm denſelben auszusprechen. vom 6. Jänner 1861. 
teiche Großbritannien alljährlich Hunderte und Tau⸗ Ueber die Zuſtände in Sicilien meldet der „Di⸗ Eine ähnliche Erklärung iſt von der jüdiſchen Gemeinde in Pre- Angekommen find die HH. Gutsbefiger: Julius Graf Dem. 
ſende vor Elend und Noth umkommen. 2) Daß in ritto“ aus Palermo: „Die öffentliche Ruhe hat hier my! hier ſchon früher eingegangen und eine am 30. Dezemberſbiüski, Joſef Derych, Joſef Witkowskt aus Polen. Minzislaus 
8 l 0 ) 6 g 7 ff 0 he hat h v. J. in der Vorſtadt Kazimierz abgehaltene ſehr zahlreich likowski, X Wykowsk 1 
Bezug auf Freiheit und Milde vielleicht keine Regie: aufgehört und das, was in der Umgebung der Haupt|Berfammlung Krakauer Iftaeliten, deren Berathungen es peng elt ſind dle 0 . Sub Re Graf Dziedu⸗ 
zung der unferigen gleichkommt, da die Polizei fi ſtadt vorgeht, gibt uns keine Urſache zur Heiterkeit. ſchließlich in polniſcher Sprache geführt wurden, erwaͤhlte aus ſszyckt, Miezislaus Graf Borkoweki n. Lemberg. Joſef Dunin 
los mit den groben Verbrechern und Dieben und Mord, Todtſchlag und Raub in den umliegenden Ort⸗ ihrer Mitte die HH. Heinrich Markusfeld, früheren ſtädtiſchenſn. Wikanowiee. Tawery Graf Ponitzsti. Ladislaus Miero ; 
8 Rath, Dr. Ettinger, Secretär der Gelehrten Geſellſchaft undſszewski, Konſtantin Masalski n. Polen. Ladislaus Graf Bo⸗ 


nicht mit Jenen beſchäftigt, die ihrem Erwerde nach- ſchaften, in Palermo ſelbſt Furcht und Augſt. Zwei 
4 Fre 0 = Abraham Gumplowiez, Mitglied d delskammer, i i ; 2 
gehen. Tauſende von Engländern kommen alljährlich Stunden nach Sonnenuntergang trifft man Niemand Bereinigung mi der Deputation anderer EiÄDte. @elisiene und 4 eee le e le 


— — 


(waft verlegen machen würde. Damals war ein ſolcher zu danken für den Schutz, welchen viele aus Spanienjgel im guten oder ſchlechten Suflande, feld auch einzelne abge⸗ unbewußt ſich die Schulter des Königs als Gtügpunft. Lange 
on aber an der Tagesordnung, und nur der einzige geflüchtete Proteſtanten in Norwich durch die Gnaden riſſene, deſchriebene unleſerliche Pergamentſtücke, alte gedruckleſhielt es der König in dieſer Lage aue, endlich aber ging es nicht 


? jerin, wie in allem, eine rühm⸗ ini en hatten, Bücher, Codices, alte Roten, Pläne, Bilder, Regiſter, Pamatfen⸗mehr und er mußte den Sanfiſchlummernden wecken. Wie aber 
— auch hierin, wie in allem, bm der Königin gefund 6 bücher, Chroniken in böhmifcher, veuticher, lateiniſcher und andes|das anfangen, damit 3 erſchrecke? Der König dachte 


l 1 3 ren Sprachen, um ſehr gute und vortheilbaſte Preiſe anfaufe.|nach, ſaßte Witzleben beim Arme und ri (ben ſchüttelnd: 

St Auf ihren Reifen ins Innere des Landes wurde Wermiſchtetz Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Landes- Archie „Wehlen; Witzleben; Sie ſind ee 15 g 
Aiſabeth immer durch allerlei Gottheiten und allego , 4 Denend % ermächtigt if, alte Urkunden, Schriften, alte Documente jeder ** Die einzige Tochter Garibaldi's, welche bekanntlich der 

iſche Figuren begrüßt und überall, wo fie verweilte, ane Wien. Mit dem lezten - a 5 er iſt der Termin zur Ans]Art, alte Bücher de. in den vollkommen feuerficheren Localitäten] König Victor Emanuel mit einer glänzenden Dotation ausſtatten 
urch pr lle Schauſtellungen improviſirteſſ. eldung für die Pachtluſtigen de ‚nfoperntHeaters erlor{ves Landes Archives gegen Vorbehalt des Eigenthums und derſwollte, heiratet einen Proſeſſor von Siena, Namens Luciano 
— prungvolle 0 gen und imp chen. Wie es heißt, haben ſich noch in leßter Stunde zwei Be. von dem Eigenthümer gewünſchten Cautelen aufzubewahren, Re-] Banchi, deſſen Bekanntſchaft fie während des Aufenthaltes ihres 
asken unterhalten. 5 2 werber gemeldet, die trotz der ungünfligen Bedingung ziemlichſkognitionen und Abſchriften auszufertigen, dieſelben zu ordnen,]Vaters in Neapel machte. 

Nach ihrem vorhin erwähnten Aufenthalte bei Lei⸗ He Offerte geſtellt haben. Es ſin 20 Herr Berking und auf dieſe Art vor jedem Schaden zu ſchützen und zu erhalten n Wie das „Journal du Havre“ berichtet, find auf der Te⸗ 
tefter beſuchte fie die alte Stadt Norwich, wo die gu: a AN ae 10 385 Bin 1 ee an im IV.] Am kene zwiſchen Paris und am f a u 
e . ; ; i EFM. er deutſchen Theaters. richte vom Aus⸗Tage der Huldigun 1 ober rkte Koni e⸗[worden mit A te, vermilte en die es 
or Bürger ich 1 oc ihr eine würdige Foriſetzung lande, wo die Anmeldungen zum Pachte gleichfalls geſchehen ordch Wilhelm Preußen unter allen ihn ee his {chen genau 2 Schriſtügen bis Auſtebere mitgetheilt we 
bi in Wanſtea Houſe genoſſenen Herrlichkeiten zujfonnten, find in dieſem Augenblicke noch nicht eingetroffen. Jyſteren Geſic tein einen Deputirten vom Rhein, deſſen Geſicht tieſeſden. Durch die Vorrichtungen des neuen Apparates können an⸗ 
bieten. Zwei Tage nach ihrer Ankunft erſchien vorſwie (di Ausſicht vorhanden if, daß der Pa einem der obge. Trauer vertieth, was in der allgemeinen Heiterkeit um ſo mehrſgeblich auch Zeichnungen u. ſ. w. von em Punkte zum andern 

tem Haufe, in einer phantaſtiſch bemalten Kutſche gang e zuerkannt werde, läßt ſic vorläufig nicht beſtim- auffiel. „Was iſt Ihnen?“ fragte der König den Abgeordneten, ſtelegraphirt werden. Die Erfindung rahrt von einem Italiener 
ahrend, Mercur, in einem goldbeſetztem Wams von eine defeat den Aafolae dle Mouifration beider He 5 due ih 727 beg 1 Kane 10 1 a r * e ce ge 

Pr e, dem zufolge die Adminiſtration of theater] Sire,“ erwiederte der Abgeordnete, „allet s ich verließ meine nannten Telegr tion nicht minder. 

5 Sammt mit einem goldenen Hute auf demſwie zu Solßein’s Zeiten in eine Hand „vereinigt, werden ſoll.[Frau todtkrank und babe feine Nachricht von ihr e Viel⸗⸗⸗ Sent Fler in Lebensgröße.] Unter den 
kopfe und Flügeln an Händen und Füßen, um fie zu Gleichzeitig verſichert eine andere Verſion über die lünftige oberſteſleicht iſt fie in dieſem Augenblicke bereils lodt!“ — „Hoffentlichſden Franzoſen bei ter Theilung der chineſiſchen Beute zugefalle⸗ 
einem eigends 8 ſie vorbereitet S / 5 eitung des Hoſoperntheaters und man. nennt vorzugsweife zweiſiſt dies nicht geſchehen! * der König und e — te ſich % 100 befindet fi auch ein Er: t in L b 5 öß 

\ igen ür fi en S iel - oper 0 1 1 5 1 \ d entfernte ſich.ſnen Raritäten befinde 9 ephant in Lebensgröße 
ftriem un "inguladen, worin a ae Namen, Fa in der Ariftofratie wie in der deutſchen Schrift. Einige Zeit darauf krat er von Neuem ein, auf jenen Abgeord⸗ſaus vergoldeter und reich emaillirter Bronte. Er wird dach 
nepſt laſt ö G 5 pidoſgellerwelt einen guten Klang haben. neten zu und ſagte: „Freuen Sie ſich nun auch; Ihre Frau iſt[Paris geſchafft und in dem Hofe des alten Louvre aufgeftellt 
w erhaftem allegoriſchem efolge überwunden 0 r Der Bau der Spitze des Stephansthurms in Mienffaft geneſen. Ich habe durch den Telegraphen anfragen laſſenſwerden. 

urden durch die Göttinnen der Keuſchheit und ihrenſwird, wenn ſich die Witterung günſtig zeigt, fon im naͤchſtenſund bringe Ihnen die Antwort ſelbſ.“ —, Auf einer Reife im ** Der einſt gefeierte Tenoriſt Breiting, ein Kollege Staus 

f 8 q 

ugend haften Anhang, womit natürlich die Königin onate 1 Nach dem Bauplane find zur Vollendung des Jahre 1842 wurde der König von einem Superintendenten an⸗ſdiglis und befien Leidens genoſſe in den letzten Jahren, iſt am 5. 
ind ihre Damen gemeint waren. Heimkehrend von ganzen en Jahre erforderlich. . 0 geredet: a ee Dich Tauſende und abermals Tauſende — [v. Mis. im Irrenhauſe in Darmſtadt im Alter von 58 Jahren 
einem Di beim Cart Surre h Zu Wien find einige vom 1. Jänner in Peft datitte Han⸗ſes grüßen Dich Tauſende und abermals Taufende — und aber-|geftorben, f 
d iner be ar von Surrey, wurde fie aufldelewechſel eingelangt, die in ungariſcher Sprache abgefaßt, mitſmals Tauſend Tauſende!“ — „Ich danfe vielmals,“ fiel ihm der * Frau Riſtori macht jetzt in Petersburg daſſelbe Aufſehen, 
em ganzen Wege umſchwärmt von Nympfen und [den ungariſchen Wappen verſehen und die ungariſchen Landes⸗[Koͤnig in's Wort, „grüßen Sie dieſelben von mir wieder, aberſwie bei ihrem erſten Auftreten in den übrigen Hauptſtädten Gus 
Feen, welche ihr ſingend und tanzend huldigten, wäh: ſarben im Drucke der Blangette zeigten. USE = Jeden einzeln.“ — Im Jahre 1848 reiſte der König nadjropa’s. Sie gab bis jetzt Camma, Medea und Maria Stuarda 
tend mitten unter dieſer wunderlichen Geſellſchaft plötz „ Die mähriſch ſchleſiſche Landes⸗Archivs⸗ Direction in[Petersburg und nahm den Oberſten Witzleben zu feiner Beglei⸗ſund wollte am 28. Dec. die Judith geben. 
ic i i = u * pf under f — 1 ih — macht bekannt, daß Ne alte Manuſkripte auf Papier und 1 0 Kurz 110 Königsberg regen der Schlaf den Font 

» ein ehrwürdiger Pfarrer an ſie „ ihrſpergament (letztere vorzugsweiſe), Urkunden mit oder ohne Sie⸗ſſo wachſamen Adjutanten, er ſchlief ein und fein Kopf ſuchte 


N. 58224. 2358. 17) 5. Jezeliby wierzyciele hypotekowani niecheielifsluza prawo do spadku po s. p. Annie 2 Gier-Iryusza Rzeszowskiego p. Pogonowskiego, ktöremu 
Bei d 2 Hundmachn in Er da 1115 przed emötienöst — wypowiedzeniem — Dobrrafekii, — w Krakowieſsie prowizoryezny wybör w osobie — Zuk- 

e ar “Bar März 1818 und 23. De * przyja& zuplaty, kupiciel winjen dotyezgeeſna dniu 18. Styeznia 1859 bez rozporzgdzenia kera, Eliasza Grünsteina i Med. Dr. Schleisstehera 

8 nen 325ſten, 32ö6ſten 5 wierzytelnosei w miarę ceny kupna przyja6,jostatniej woli, azeby sig celem zgloszenia ı wy-|‘ Raeszowie dodaje, zas Salomona Wachtel i p. 

Verl 15 älteren Staatsſchuld ſind die Serien ktöreto wierzytelnosci w razie przyſecia, wjwodu praw swoich na dniu 14. Lutego 1861/Mydlo w Rzeszowie, jako meZowie uzupelniajacy, 
oſung di 434 gezogen worden f ceng kupna wliezone beda. o godzinie 10téj przed poludniem w tym sadzie przyznaczajg sie. 

131,305 und gezog . 6. Jezeliby kupiciel 490 warunku niedopetnil,[stawil, albo do tego dnia dotyezgce podanie swoje tem wszystkich interesowanych za pomocg 


Die Serie Nr. 131 enthält 4% Banko⸗Obligationen niniejszego edyktu uwiadamia sie, 2 tym dodat- 

kiem ze zawezwanie do postepowania ugodnego 

samego, jakotéz i do tego potrzebne zameldowa- 

nie (zgloszenie) zadan szezegölowo sig oznajmi. 

Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 28. Grudnia 1860, 


infekfiont i 2 utraca wadyum na korzys6 wierzyeieli, ku-[pisemnie wniöst, W przeeiwnym razie bowiem 
vera Mesten Fuße von 24847 fl fieber die nachträglich kolwick 2 wierzycieli lub dluznika bez no-Jplatz pretensyi zgloszonych o tyle 1y Iko “prawo 
1 —.— 4% Domeftital-Obti onen der Stände wego oszacowania na jego koszt w jednymſiee bedzie, 0 ileby takowe zastawem pokryte bylo. 
— — — — — liefig 1162 En terminie relicytowang i za jakabadz ceng C. k. Sad delegowany miejski. 
Eapitalsbetrage PR 278 417 fl. und im Zinſenbetrage sprzedang, a on nadto za mozebnyubytek ce-| Kraköw, dnia 15. Grudnia 1860. 


dpowiedzialnym bedzie. 
nach dem herabgeſezten Fuße ven 5,568 fl. 20% kr. „ K Ser e Gi ewikeyi — 
1 2 ‘ U 7 upicielowi nieprzyrzeka sie zadn 1 ewikeyi. A . —..—— . 
Die Serie Nr. 305 enthält 2% Obligationen des 8. Extrakt tabularny i akt szacunkowy z0ba- JZ. 13575. Ediet. (2428. 3) 


vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens u. z. Litt. 
G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A. von 
1843 bis 2881 im Capitalsbetrage von 1.243,200 fl. 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 5. Jänner. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 
Geld Waare 


In Oeſt. W. zu 5c für 100 fl. 55 60 55.75 


eay6 mo2na w registraturze ‚sgdowe). h Vom k. k. ſtadt. deleg. Bezirksgerichte zu Krakau 

0 téj ze lieytacyi zawiadomiajg sie . wird bekannt gemacht, es ſei am 19. Februar 1860 
und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von strony, Aaleß winseieiel drugiej polowy realnoseif Marie Rotarska geborne Piotrowiez zu Krakau mit 
24,864 fl Witemberg i wierzyeiele hypoteczni. d Hinterlaffung einer letztwilligen Anordnung geftorben, in 
f . Uchwalono w radzie o. k. Szdu obwodowego. welcher fie ihre Bruderstochter Kaſimira de Piotrowi- 


Die Serie Nr. 434 enthält böhmiſch-ſtaͤndiſche Aera⸗ 5 x och, 
cial⸗ Obligationen von e Zinſenfuße von Nr. Rzeszöw, dnia 30. Listopada 1860. eze Organkiewicz mit einem Legate von 6000 flp. 


147,177 bis einſchließig 148,762 im Capitalbetrage von . us .. bedacht hat. er ’ ö 5 
1 187,476 fl. 22%, ft ep ainfenbettäge nach dem N. 4098 8 5 (2429. 1-3) Nachdem dieſe letztwillige Anordnung mit dem Hier Ben ee rn — 40 
herabgeſetzten Fuße von 24,954 fl. 52 ½¼ kr. Die in] . Obwieszezenie. ö gerichtlichen Beſchluſſe vom 31 Mai 1860 3. 2692 als ail Berlofung v. 3. 1839 fur 100 fl. 106 50 107 — 


ein Codicill erklärt wurde, und der Aufenthaltsort der 
gedachten Legatarin und geſetzlichen Erbin reſp. deren 
r dem Gerichte unbekannt iſt, ſo 
ſich binnen Einem Jahre 
bei dieſem Gerichte 


„ 1854 für 100 fl. 83.75 84.— 
„ 1860 für 100 fl. 82.50 82.75 
SomosÖtenienfbeine au 42 L. austr. 1450 15.— 
B. Per Aronlänver. 
Brundentlafiungs-Dbligationen 


dieſen Serien enthaltenen Obligations-Nummern werden Podaje sie niniejszem do publiezne) wiadomo- 
in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. sei, 12 W drodze pertraktacyi massy po 8, p. Fran-Ige 

Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimungen eiszku Matznerze 2 Zakrzöwka, odbedzie sie na hinterbliebenen Kinde 
des allerh. Patentes vom 21. März 1818 auf den ur-ſaudyencyi tutejszego eadu w dniu 25. Styeznia werden dieſelben aufgefordert 
ſpringlichen Zinsfuß erhöht, und in fo ferne dieſer 5% r. b. o godzinie 10téj rano licytacya publicznajbon dem unten geſetzten Tage an, 


C-M. erreicht, nach dem, mit der Kundmachung desſw celu sprzedazy realnosci wloßcianbaß pod Nr. i ʒu IN: um die f 10 8% 8 we ge 100 1. 8050 . 
inanz⸗Miniſteriums v. 26. October 1858 3. 5286/5.:M.|5 W Zakrzöwku polozonéj — a to pod nastepu-]ſgen alls die Verlaſſenſchaft mit den ſich nelden en Ledenſoon Schleſten zu 5% für 100 eee — 
Finanz ſt fi J und dem für fie aufgeftellten Curator Hrn. Landesad -von Steiermark iso her 106 ech 80 92 — 


(R.⸗G.⸗B. Nr. 190) veröffentlichten Maßſtabe in 5% acemi warunkani: 


auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungen 1. Realnose sprzedang by& majgca sklada siefvofaten Dr. Samelsohn abgehandelt werden würde. 


umgewechſelt. a) z zachodniej polöwki domu drewnianego Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. von Ungarn zu Ba für 100 l. — 6550 
Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ pod Nr. 5 W Zakrzöwku polozonego, strze- Krakau, am 28. December 1860 von . Ban. Kroat. u. Sl. In 5 für 100 fl. 63.-- 63 50 
fung auf den urſprünglichen aber fünf Perzent nicht er: cha pokrytego, ktörato polöwka obejmuje w J . ; 2 ＋ Siehinb * ei für 100 lll. 64— 0950 
reichenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangen sobie dwie male izby, stajnig, sionkg i sto- N. 13575 5 von u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 60.75 61.25 
der Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ dole 2 deszezek przybudowang b) 2 jednegof"* € dy kt % Jer Rutionalbant ern 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5 %oige auf öſterr. morgu i 1111 ¾ siag kwadr. gruntu podtym-| C. k. Sad delegowany miejski w Krakowieſber Gerdt Undal für Sander und Gebete . 44 
Währ. lautende Obligationen erfolgt. ze Nr. w Zakrzöwku polozonego, graniezgcegolpodaje do publicznéj wiadomosci, iz na dniu 19. N A 3 ” 156.90 157 — 
Lemberg, am 15. November 1860. z pölnocy z droga publiczna do PychowielLutego 1860 zmarla W Krakowie Marya z Pio-| er Nied.-öt. GscomptesBefenig. zu 500 . ö. W. 558 — 560 — 
er Kaiſ.-Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. G n.. . . 1995 — 1990 — 


prowadzaca, od wschodu z gruntem Maciejaltrowiezöw Rotarska 2 pozostawieniem rozporza- 
Er Szafranskiego, od poludnia z gruntem Fran-Idzenia ostatniéj woli, w ktöréj bratance swoje) 
N. 45678. Einberufungs⸗Edict. (2410. 6) ciszka Tondery a od zachodu 2 gruntemfKazimierze 2 Piotrowiezöw Organkiewiezowéj 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei werden die Wawrzynca Pienigz ka. legat w kwocie 6000 zip. przeznaczyla. 


; ö 2. Cena wywolania ustanawia sig w kwocie zir.| Poniewaz to rozporzadzenie ostatniéj woli 
Wehe Im; Auklonbe fi aufpaltenben, nach een 250 wal. austr. uchwalg tutejszego sadu 2 dnia 31. Maja 1860 


der Saats⸗Eiſenbahn-Geſellſch. zu 200 fl. CM. 

e eh 37650 277.— 
der Kaiſ. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. G82. 17950 :80.— 
er Süd-nordd. Berbind.⸗B. zu MO fl. CM. 10650 107.— 
er Theis b. zu 200 fl. GM. mit 140 f. (0) Ging. 147 — 147 — 
der ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Gr⸗ 

ſenbahn zu 200 fl. ö Währ. oder 500 Fr. 


ändigen Sfraeliten Leib Frünkel und Joſef Mayer 8 alien. A * 5 
Eilenberg, Hey ungeachtet der ann der 3. Che r majgcy, en; 1 0 Nr. unit 10 kodyeil 3 Aae 2 05 m. 140 fl (70%) Gin... 180.— 181 
. 5 . > oczeciem lieytaeyi na rgce komisyi sadowelſrzeczoné) legataryuszkı i prawndj sukcesorkı lubſeer galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 20 fl. Can.. 
Krakauer Landes⸗Regierung vom 30. October 1859-3. 5 1 nn 1141 05 ut 120 fl. (0%) Gniablng .. 162.— 182.50 


t f f } lozye wadyum wyröwnywajgce ½, tzeScilwzglelnie pozostalych po niej dzieci, sadowi nie 
t w t dert, bin: 1 5 Hin: 1 10 € U Jeh po nisi Cziecl, © g 

Ei e a elle Kiefee 5425 bedenken 5 K air. 515 a., ktöreto jest wiadomym, zatem wzywa sie tychze, aby w 
j % „ eee, Mn nabywey na rachunek ceny kupna zatrzy- 
Edictes an gerechnet, in ihre Heimath zurückzukehren, manem, 4 innym licytantom zaraz po Et 


. 1 378.— 380 — 
es öſterr. Lloyd in Trieſt zu 600 fl... . 130.— 150.— 


przeciggu jednego roku rachujgc od daty bene 
der Ofen⸗Peſiher Kettenbrücke zu 500 fl. C M. 380 — 385.— 


wWyrazéj do tutejszego Sadu sie 2glosili i dekla- 


und ihre unbefugte Abweſenheit bei der Zuſtändigkeits⸗ er) 4 Aue 2 em 
bebörde zu rechtfertigen, als fie fonft nac den Jefim 4. 8 Aue bedzie „ ciggu dni en — n Fra e 800 fl. ögerr War. Ü isn u 350 — 355. — 
mungen des kalfe Patenten vom 24. ap Aa 30tu po ukohezonéj lieytacyi ztoäy& na ręceſjgcemi sie sukcesorami iz ustanowionym dla tychze BAR a Re, 
unbefugte Aus gange Wil ee M N Sadu reszte wylicytowanéj przez siebie cenyſnieobecnych kuratorem p. adwokatem krajowym| Nationalbant 1 i 2 fir 100 1 5 we er 
Lemberg, am 9. December 5 szacunkow&j—a wrazie niedotrzymania tego Dr. Samelsohnem odbywaé sig bedzie. auf EM. verlosbar zu 5% Fir 100 . 88 25 ee 
en terminu, staje sie wadium jego wlasnoscig Z o. k. Sadu deleg. miejskiego er Nationalbank] 12 monatlich zu 5% für 100 f. 9050 100 — 
L A N (2426. 1-3) masy $. p. Franciszka Matznera, a nadto na 3 1 8. — auf öſterr. Wäb. verlosbar iu bes für 100 fl. 84.2 84.50 
6050. E d y 1 . koszt iryzyko niedotrzymujgcego warunköw Krakow, dnia 28. Grudnia 1860. Galiz. Kredit⸗Anſtalt E. m. a 4 für 100 fl. 85.— 85.50 
C. k. Sad obwodowy Rzeszoweki niniejszem nabywey, rozpisang bedzie nowa licytacya der Credit ⸗Anſtalt für Handel und @ewerde zu 
wiadomem ezyni, ze na prosbg Ryfki Verständig z jeduym tylko terminem. 100 z EEE Eee: “0.0 00.0. 105.25 105.50 
dla zaspokojenia sumy 210 zlr. W. a. 2 przynale-| 5. Po dopelnieniu warunku 3. i 4. wydanymſꝙ. 6686 2427. 3) Dre re 10 ſch. zu 100 fl. OM. 94.50 95.— 
;ytosciami 7 str. 94 L. 9 cie2. zain- ; jur N. N Ediet. (2427. 3)[£riefer Stabt-Anleie zu 100 f. G. M... . 112.— 113.— 
zy tosciami w ks. wlas. 7 str. 2 bedzie nabywey dekret wlasnosci — w sku Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤſt. W. 36.— 33 30 
tabulowanéj, 2 wiekszéj eumy 400 zir. mk. pocho- tek ktörego wprowadzonym bedzie urze-] Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird über die von] erb uu 40 fl. G MW . 83.— 80 — 
dzscsj, rozpisuje sie w drodze egzekucyi lieytacya downie w fizyezne posiadanie nabytéj real-Ibem zu Folge biergerichtlichen Beſchluſſes vom 24. De: eie. 1 a er. Bi 3850 
publiczna polowy realnosci pod NC. 267 w Rze- nosci. cember 1857 Z. 6071 protokollirten Rzeszower Han⸗ Aa — 2 ” a ae 36.25 3675 
szowie poloonéj za swiadectwem 7168 wi. 1 il 6. Wezelkie koszta od dnia licytacyi, a wla- delsmanne Iſaak Faas erſtattete Anzeige der Einſtellungſ St. Genels zu 40 LET, M— 34.50 
237 n. 2 i 4 dzied. do massy spadkowej po Mi- seiwie od chwili przybieia wynikajace jako-|ben Zahlungen und die Bitte derſelben und Einleitung. Zindiſchgraß iu 0 „ ne 2 ee 
chale Witemberg nale2gc&)j, jus tutejszo-sgdowa tez nälezytos6 odsetkowg od nabycia — na- Ades Vergleichsverfahreng, über das ſämmtliche bewegliche] Valdſtein zu 5 FW7˖X . 26.— 20.50 
achwalg 2 dnia 10. Sierpnia 1860 do L. 4160 bywca obowigzany jest 2 wlasnych funduszéwſund das im Innlande mit Ausnahme der Militärgränze Reglevig iu n 1475 15.25 
dozwolona, w ezwartym terminie na dzien 20go ponosie bez moznosci potracenia ich z eenylbefindliche unbewegliche Vermögen des Iſaak Faas das Vent. (Blog- Scene 
Lutego 1861 0 ‚godzinie gtéj zrana, na ktörym wylieytowanéj, Vergleichsverfahren eingeleitet. augsburg, für 100 fl. füddeulſcher Währ. 3½% 127. — 197 -- 
terminie ta licytacya odbedzie sie w tutejszymf 7, Od dnia wprowadzenia nabywey w fizyczne Zur Beſchlagnahme, Inwentirung und einftweiligen] Frankſ. 4. M., für 100 fl. ſudd Wahr 24. 127.— 127.25 
Sadzie, a to pod nastepujgcemi w ezesci ulatwia- posiadanie w mowie bedacéj réealnosci, wi-I Verwaltung des Vermögens und zur Leitung der Ver⸗ Pe . ! = 18 0. 6 * n A 111.75 112.— 
jacemi warunkami: ; BR nien on bedzie ponosi6 z téj realuosci wszel-Igleichsverhandlung wird der Rzeszower k. k. Notar Hr. — für 100 Franlen 35 — * 8.— 18 — 
1. Za cenęe wywolania ustanawia sig Wartose kie ciegary jakoto: podatki, daniny gro- hei beitelt und demſelben ein proviforifcherl Gours der Geldforten. 70 5875 
szacunkowg 1008 zir. 90 kr. w. a. jednak madzkie i t. d. 2 drugiéj zas strony od tegolXusihuß in der Perſon des Heinrich Zucker, des Elias Gelr 
taze polowa realnosci NC. 267 przy wspom- takze dnia nalezee do niego bedg wszelklel[ Grünstein und des Med. Doctor Schleissteher in Ratl. re HEBEN 0 fl. 98. Mt 
nionym terminie i nizéj ceny szacunkowej dochody 2 nabytej realnosei. f Rzeszöw, welchen Salomon Wachtel und Hr. Mydlo —— r ge Er ehe EN „ 9. 7 
1008 ztr. 90 kr. w.a. sprzedang bedzie. 25 k. Sadu powiatowego. in Rzeszöw als Erſatzmänner beſtellt werden, beigegeben. napoleonodier | A —87 1 88 
2. Chee kupna majacy ma przed lieytacyg zlozy& Podgörze, dnia 4. Grudnia 1860. Hievon werden ſämmtliche Intereſſenten mittelſt die⸗[ Raf. Jeberlalle u Er un Mind, 


ſes Edictes mit dem Anhange verſtändigt, daß die Vor: 
ladung zur Vergleichs » Verhandlung ſelbſt, und zu der 
dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen ins bes 
ſondere werde kungemacht werden. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Rzeszöw, den 28. December 1860. 


N. 6686. E d y k t. 


jako wadium 100 zir. w. a. w gotöwce, lub 

w ksigzeczkach kasy oszczednogci galicyjskic), 8 

albo t6& wobligacyach pozyczki Fre 3. 11870. Ediet. 

lub w obligacyach indemnizacyjnych wraz 3 

2 BE ktörychto obligacyj wartose|, 8 

podlug ostatniego kursu Gazety Krakoskiéj ſchaft — ne Fr Jänner 1859 ohne Hinterlaſſung einer 
policzong zostanie, i ktörych pow, 26j war- heiten 3 8 
tosci nominalnéj sig nieprzyjmie, do rak ko- farb G0 * 2 
misyi do tejze licytacyi przeznaczonéj. 1 U u 4 90 

Wadium najwieesj ofiarujgcego eig za- Iheee Ansprüche am 14. Februar 1861 um 

trzyma, innym zus licytantom zaraz po skoh- 10 Uhr Vormittags zu 
ezone) lieytacyi sie Wyda. Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widrigens denſelben an 

3. Najwięcej ofiarujgcy winien zlozyé do depo-|,,, Verlaſſenſchaft, wenn fie durch Bezahlung der ange⸗ 


— —— — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzũ 
vom 4. 0 0 1860. * 


27455 von Krakau 

Rach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmlttags. 

Nach Grantca (Warſchau] 7 Ubr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nach m 

Nach Myslowiltz (Breslau) 7 Uhr Früh, 

Zis Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 Mr 
nuten a 8 3 Prüh 0 . 

Nach ies zcw 8, 35 Früh, (ankunft 11, itta gs); nack 

0 Perem p. 10 Uhr 30 Min. Vormit., 8 in. 

Abends. (Ankunft 6 Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. Früh 

zach Wieliczfa 7 uhr 20 Min. Früh. 

ir Mang von Wien 


(2430. 2-3) 


30 dniach po prawomocnem 8 de, kein weiterer An-[powstrzymania zaplacen i prosby tego2 o rozpo- tau 7 Uhr 6. 8 uhr 30 Ni 

zytu Sydowego u ge ee Umeldeten Forderungen erſchöpft wurde, Fein . pP gg Kra orgens. 8 nh nuten Abeabe 
ni aktu lieytacyjnego do wiadomoscı QEDEerUNg" i i drecht ge-[ezecie postępowani odnego, nad calym rucho- Abgang von Oſtrau 

przyjeciu Itacyneg ſpruch zuſtände, als in ſofern ihnen ein Pfan recht g mym i w n via n, wyjgwszy Popranicze dach Krakau 11 Uhr Bornitigar. 


sadowej, calg resztujaca ceng kupna po po- hühet 
traceniu wadyum w gotöwce zlozonego,. 5 Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 
Zaraz po zlozeniu resztujgeéj ceny kupna Krakau, am 15. December 1860. 

dekret wlasnosci powyZszej polowy realnosci ’ f 

wydany i kupiciel w fiayczne posiadanie,IN. 11870. Edykt 
nawet bez podanin o to, wprowadzony z0-| C, k. Sad deleg. miejski w Krakowie wzywa zarzadu majgtkiem, jakotéz do prowadzenia po- 
stanie i od dnia wprowadzenia wszelkie Po. niniejszym kazdego, komù ja 
datki i oplaty do niego wylacznie naleze6 


Abgang von Myslowi 
Lach Kralau 1 u te Nabe, a 
Abgang pon Szczakowa 
Rad Granica 10 Ubr 18 N. Börm. 7 uhr 56 RM. Azeat, 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
Rach Trieb ine 7 Uhr 23 K. Meg, 2 Uhr 33 N. K. 
Sitte ter e. Br W Fei, J u 
a ea low e r Früb, r 5 
a c gin Macmitt, be Born, 2 ut 
Ankunft in Krakau 
Bon Wien 9 Uhr 45 Min. Vorm. 7 uhr 45 Min. Abende 


* 


ee Se 
iciel na zadanie za wia 780 Speciſiſche ö Tendcrung der gon Myslowig (Breslau) und Grantea 

polowy realnosci zaintabulowany, zus wezel-| |, 7 *. Höhe Temperatur . Richtung und Stärk guſtand Erſcheinungen Warme m 15 Min. 1 und 5 Ubr 27 Min. Sante 9 dir 
kie dlugi 2 12% polowy extabulowane vag 8 bee en ee de n tes Binder der Almosbbäre in der Luft. Laufe d. Tage] gen Oftrau und Aber Oberberg aus Preußen 5upr 27 N. Abd 
ceng kupna do depozytu zlozona; Przenie- % Reaum red Meaumur der Luft von bis Aus r rn a 54 eg au! 
— * 2 — u 2 7 5 1 2 | h n A 
. 5 500 94 . ee Eine | e 2 Min. Morgens) 0 nr 15 Min. Früh, J übe mige 
N 116 29 28 | x 98 79 . 1 aus Wielicata 6, 40 Adends. . 


laeznie do kupiciela. 


Sm der Duchdruckercf des C. Bucbenderei-Öefhäftsleiter: Anton Rother. 
n er * 7 


— — — 


— ä ͤ— 


